Während der Jahreshauptversammlung des Gemischten Chores kam es zu einem Moment der besonderen Ehrung für Chorleiter Gerhard Gross. 
Kein geringerer als der Vorsitzende und Gründer des Wolfsburger Chorverbandes, Helmut Meier, nahm im Namen des Deutschen Chorverbandes die Auszeichnung „Für 25 Jahre Chorleitung“ vor. „Gerhard Gross ist ein Chorleiter aus Leidenschaft,“ brachte der Vorsitzende dessen Einsatz für die Chormusik gleich zu Beginn seiner Laudatio auf den Punkt.
Vor gut 30 Jahren habe sich unsere Region im so genannten Zonenrandgebiet befunden. „Und nicht nur die Wirtschaft litt seinerzeit unter dem Nord-Süd-Gefälle. In den kulturtragenden Vereinen wie den Chören waren Chorleiter Mangelware und wurden fast in Gold aufgewogen. Vom damaligen Sängerkreisvorsitzenden,  Karl Wegener, dem Kreischorleiter Hans Martin und Bundeschorleiter Detlef Pagel wurde das ´Wolfsburger Modell´ für Chorleiterausbildung entwickelt und vom Landes-Musikrat offiziell anerkannt, um dem Mangel entgegen zu wirken“, so Meier. 
Dieses Modell hätte den damaligen Hobbymusiker Gerhard Gross fasziniert, „der mit Freunden aus Liebe zur Musik in einer kleinen Band zur Unterhaltung musizierte. Er nahm das Angebot wahr und ist somit einer der ersten Chorleiter, der diese Ausbildung mit Bravour meisterte.“ Wer Gerhard Gross kenne, wisse um seine Gründlichkeit. „Denn als Chorleiter ließ er sich noch längst nicht ein - es fehlte ihm an Chorerfahrung.“ So sei er einem gefragten Männerchor, der von einem berufenen Dirigenten geleitet wurde, beigetreten: „Stimmbildung, Dirigat und Methodik der Einstudierung wollte er zur Weiterentwicklung unbedingt selbst erfahren,“ sagte der Chorverbandsvorsitzende. 

Seinem Charakter entsprechend wäre Gross seiner Gründlichkeit treu geblieben, niemals unvorbereitet in eine Chorprobe zu gehen. Auch die Nacharbeit werde von ihm sehr ernst genommen, „um in der nachfolgenden Probe konzentriert dort fortzufahren“, womit aufgehört worden sei. „Dieses ist auch der Schlüssel zum guten Chorgesang, den man Concordia Jembke neidlos bescheinigen muss, denn Sängerinnen- und Sängermangel sind dem Chor einfach Fremdwörter.“
Der so Geehrte bedankte sich sichtlich bewegt für diese Auszeichnung. „25 Jahre Chorarbeit ist für mich eigentlich ein gutes Zeichen. Sagt sie mir doch: Ich wurde und werde noch gebraucht.“ Dass die Motivation bei ihm immer noch vorhanden sei, „habe ich aber meinem Umfeld mit zu verdanken. Ohne meine Familie, die mich damals bei der Schulung und bis heute unterstützt und aufbaut, hätte ich den Weg nicht eingeschlagen.“ Harmonie in den Tönen und in der Zusammenarbeit wären ein wichtiger Bestandteil für ihn. „Lob und Anerkennung habe ich nie allein auf meine Person bezogen“, so Gross. Für ihn zähle nur: WIR sind gemeinsam der Chor, bald 16 Jahre Chor Jembke, „und immer noch mit Freude, Spannung, Chorproben und Auftritte wahrnehmen, ist ein Dank an meinen Vorstand, Sängerinnen und Sängern. Ihr habt zu meiner Auszeichnung beigetragen. Dankeschön“. 
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